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1. Aktuelle Entwicklung der geringfügig Beschäftigten in  

Deutschland 
 
1.1 Geringfügig Beschäftigte 
 
Gemeldet waren im dritten Quartal 2006 bei der Minijob-Zentrale insgesamt 

 
6.381.757 geringfügig Beschäftigte. 

 
Verglichen mit dem Vorquartal hat sich die Zahl der geringfügig entlohnten Beschäf-
tigten1 und der geringfügig entlohnten Beschäftigten in Privathaushalten um 131.744 
reduziert. Damit sank die Gesamtbeschäftigtenzahl vom Juni 2006 um 2,02 Prozent. 
 

 West Ost Gesamt 
Geringfügig entlohnte Beschäftigte 5.475.393 778.158 6.253.551
Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten 118.067 10.139 128.206
Geringfügig Beschäftigte 5.593.460 788.297 6.381.757

  
 
Die von der Minijob-Zentrale im Rahmen der beiden Beschäftigungsvarianten 
eingezogenen Pauschalbeiträge sowie die einheitliche Pauschsteuer betragen im 
dritten Quartal 2006 insgesamt 1.442,9 Mio. Euro. Davon gehen 728,2 Mio. Euro zur 
Rentenversicherung und 626,9 Mio. Euro zur Krankenversicherung. Die einheitliche 
Pauschsteuer beläuft sich auf 87,8 Mio. Euro. 
 

 West  Ost  Gesamt  
Rentenversicherung (Pauschalbeiträge2 

in Mio. Euro)  666,5 61,7 728,2
Krankenversicherung (Pauschalbeiträge3 

in Mio. Euro) 572,8 54,1 626,9
einheitliche Pauschsteuer4 

(in Mio. Euro)  82,8 5 87,8
Summe  1.322,1 120,8 1.442,9

 
 
Seit der Anhebung der Pauschalbeiträge zum 1. Juli 2006 ist das Beitragsaufkom-
men im Vergleich zum Vorquartal um 128,4 Mio. Euro gestiegen. 
 

 III. Quartal 
2006 

II. Quartal 
2006 

Beitragsaufkommen in Mio. Euro 1.442,9 1.314,5 
Veränderung zum Vorquartal in Mio. Euro 128,4  
Veränderung zum Vorquartal in Prozent 9,77  
  

 

                                                 
1  Wenn im Rahmen dieses Quartalsberichts von den sog. „Geringfügig entlohnten Beschäftigten“ die 

Rede ist, fallen unter diese Zuordnung nicht die „Geringfügig entlohnten Beschäftigten in Privat-
haushalten“, welche über das gesonderte Haushaltsscheckverfahren gemeldet werden. 

2 seit dem 01.07.2006 15 Prozent des Arbeitsentgelts 
3 seit dem 01.07.2006 13 Prozent des Arbeitsentgelts 
4 2 Prozent des Arbeitsentgelts bei Verzicht auf die Vorlage einer Lohnsteuerkarte 
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1.2 Merkmale der geringfügig Beschäftigten 
 
1.2.1  Geringfügig entlohnte Beschäftigte im Detail 
 
Von den insgesamt 6.253.551 gemeldeten geringfügig entlohnten Beschäftigten sind 
5.475.393 (87,56 Prozent) in Westdeutschland und 778.158 (12,44 Prozent) in 
Ostdeutschland beschäftigt. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl5 beträgt der Anteil der 
geringfügig Beschäftigten in den Bundesländern im Westen 8,33 Prozent und im 
Osten 4,65 Prozent. 
 
Verglichen mit dem Vorquartal hat sich die Anzahl der Beschäftigten im gesamten 
Bundesgebiet um 136.438 (-2,1 Prozent) reduziert. Der Anteil der Beschäftigten ist 
im Westen um 112.484 (-2,0 Prozent) sowie im Osten um 23.954 (-3,0 Prozent) 
gesunken. Im Jahresvergleich mit September 2005 zeigt sich ebenfalls eine 
rückläufige Entwicklung. Vor einem Jahr war die Beschäftigtenzahl insgesamt um 
331.120 (+5,0 Prozent) größer. 
 
Die Verteilung der gemeldeten geringfügig entlohnten Beschäftigten auf die 
einzelnen Bundesländer zeigt, dass im Verhältnis zur Einwohnerzahl in Bremen mit 
9,43 Prozent, in Baden-Württemberg mit 8,96 Prozent und in Nordrhein-Westfalen 
mit 8,58 Prozent die meisten Einwohner eine geringfügig entlohnte Beschäftigung 
ausüben. Damit geht in Bremen fast jeder zehnte Einwohner einer geringfügig 
entlohnten Beschäftigung nach. Die drei Bundesländer, in denen im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl die wenigsten gewerblichen Minijobber tätig sind, stellen Sachsen-
Anhalt mit 4,09 Prozent, Brandenburg mit 4,24 Prozent und Mecklenburg-
Vorpommern mit 4,55 Prozent dar. 
 
Im Quartalsvergleich mit Juni 2006 wird deutlich, dass die Beschäftigtenquote am 
stärksten in Berlin mit 0,24 Prozent rückläufig ist. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl 
haben die Bundesländer Nordrhein-Westfalen (- 0,22 Prozent) und Hessen  
(-0,20 Prozent) den zweit- und drittstärksten Rückgang zu verzeichnen. In absoluten 
Zahlen spiegelt sich das in Berlin mit 8.037, in Nordrhein-Westfalen mit 39.475 und in 
Hessen mit 11.979 weniger Beschäftigten wider.  
 
Im Vergleich der Altersgruppen hat die Anzahl der geringfügig entlohnten Beschäftig-
ten, die der Altersklasse „20 Jahre bis unter 25 Jahre“ angehören, am meisten 
abgenommen (-8,1 Prozent bzw. -51.301). Verglichen mit dem Vorquartal ist in fast 
allen anderen Altersklassen ebenfalls ein Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
festzustellen. Die einzige Ausnahme stellt die Altersklasse „unter 20 Jahre“ mit einem 
Zuwachs von 5,1 Prozent dar. Die am stärksten ausgeprägte Altersgruppe stellen die 
40 bis unter 45-jährigen mit insgesamt 776.428 Beschäftigten dar. 
 
Die Unterscheidung nach Geschlecht macht deutlich, dass mit 63,97 Prozent im 
gesamten Bundesgebiet weiterhin erheblich mehr Frauen als Männer geringfügig 
entlohnt beschäftigt sind. Im Quartalsvergleich spiegelt sich der bundeseinheitliche 
Rückgang von 2,1 Prozent bei Männern und Frauen (Männer -2,4 Prozent, Frauen  
-2,0 Prozent) fast in gleicher Höhe wider. 
 
                                                 
5 Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2006 
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Bei der Betrachtung der geringfügig entlohnten Beschäftigten nach Staatsangehörig-
keit stellt die Gruppe der deutschen Staatsbürger mit 5.623.034 den größten Anteil 
(89,92 Prozent). In den neuen Bundesländern sind nur 4,88 Prozent der geringfügig 
entlohnten Beschäftigten ausländische Staatsbürger. Im Quartalsvergleich spiegelt 
die Gruppe ausländischer Staatsbürger sowohl in den alten als auch in den neuen 
Bundesländern den Beschäftigtenrückgang stärker wider als die Gruppe der 
Deutschen. 
 
Am häufigsten üben die geringfügig entlohnten Beschäftigten ihre Beschäftigungen in 
den nachstehenden Wirtschaftszweigen aus: 
 

Grundst.-, Wohnungsw., Vermietung, Dienstl. überw. f. Untern. 1.391.986
Handel; Instandhaltg. u. Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern 1.282.047
Verarbeitendes Gewerbe 731.585
Gastgewerbe 644.647
Gesundheits-, Veterinär und Sozialwesen 610.126
Erbringung sonst. öffentlicher und persönlicher Dienstleistungen 506.285
 

 
 
Bei Zuordnung der Minijobs zu Einzelbranchen ergibt sich folgende Rangfolge: 
 

Reinigung von Gebäuden, Inventar, Verkehrsmitteln 449.249
Gesundheitswesen 396.639
Restaurants, Cafes, Eisdielen und Imbisshallen 392.926
Sonstiger Facheinzelhandel (in Verkaufsräumen) 352.622
Einzelhandel mit Waren versch. Art (in Verkaufsräumen) 239.587
Rechts-, Steuer-, Unternehmensberatung, Marktforschung. 185.069
Erbringung sonst. Dienstleistungen überw. für Unternehmen 157.658
kirchliche und rel. Vereinigungen, politische Parteien u. ä. 134.871
Postdienste und private Kurierdienste 121.144
Handelvermittlung 110.351
Werbung  107.604
Vermittlung u. Verwaltung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen 103.172

 
 
 
Auffallend bei der Betrachtung der Wirtschaftszweige ist, dass im Vergleich zum Juni 
2006 nur in der Wirtschaftsklasse „Energie und Wasserversorgung“ keine Verände-
rung stattgefunden hat. Verglichen mit dem Vorquartal hat sich in den übrigen 
Wirtschaftsklassen die Anzahl der Minijobber verringert. 
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Die stärksten Veränderungen gegenüber dem Vorquartal verzeichnen nachstehende 
Wirtschaftszweige: 
 

Erziehung und Unterricht -13,0 %
Gastgewerbe -3,4 %
Private Haushalte -2,7 %
 

 
 
In absoluten Zahlen fällt der Rückgang am stärksten im Wirtschaftszweig „Handel, 
Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern“ aus. Im Vorquartal 
waren hier noch insgesamt 30.327 Beschäftigte mehr bei der Minijob-Zentrale 
gemeldet.  
 
Im Jahresvergleich mit September 2005 stellen sich die größten relativen Abnahmen 
wie folgt dar: 
 

Erziehung und Unterricht -13,2 %
Private Haushalte -9,4 %
Öffentliche Verw., Verteidigg., Sozialvers., exterr. Organ.u. Körperschaften -8,5 %
 

 
 
Der prozentuale Anteil der männlichen Beschäftigten überwiegt in folgenden 
Wirtschaftszweigen am stärksten: 
 

Westdeutschland 
 

Ostdeutschland 
 

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 61,1 % Baugewerbe  65,8 %
Baugewerbe 54,3 % Energie- und Wasserversorgung 60,9 %
Energie- und Wasserversorgung  53,0 % Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 59,5 %
    

 
 
Bei den weiblichen Beschäftigten stellt sich die Situation im September 2006 wie 
folgt dar: 
 
 

Westdeutschland 
 

Ostdeutschland 
 

Gesundheits-, Veterinär-, Sozialwesen 82,7 % Kredit- u. Versicherungsgewerbe  74,5 %
Kredit- u. Versicherungsgewerbe 79,4 % Gesundheits-, Veterinär-, Sozialwesen 71,6 %
Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern 70,0 % Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern 66,5 %

Gastgewerbe 70,0 %   
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1.2.2 Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten im Detail 

 
Von insgesamt 128.206 geringfügig entlohnten Beschäftigten in Privathaushalten 
arbeiten 92,1 Prozent in Bundesländern im Westen der Republik und 7,9 Prozent im 
Osten. Insgesamt ist die Zahl vom 30. Juni 2006 um 4.694 gestiegen (+3,8 Prozent). 
Die Anzahl der im Osten Beschäftigten hat sich um 4,2 Prozent und der im Westen 
Beschäftigten um 3,8 Prozent erhöht. 
 
Der Anteil der Bevölkerung6, der sogenannte Minijobs in Privathaushalten ausübt, ist 
im Westen mit 0,18 Prozent rund dreimal so groß wie im Osten mit 0,06 Prozent. Der 
Gesamtanstieg der Beschäftigtenzahl von 4.694 ließ den Anteil der Beschäftigten an 
der Bevölkerung in allen Bundesländern leicht wachsen. Am stärksten ist die 
Veränderung in Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen zu 
erkennen, am schwächsten in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und 
Sachsen. Die meisten Beschäftigten hinzugekommen sind in Nordrhein-Westfalen 
(+1.280), die wenigsten in Mecklenburg-Vorpommern (+8). 
 
Von der Gesamtzahl der Beschäftigten sind 7,2 Prozent (9.243) männlich und 
entsprechend 92,8 Prozent (118.963) weiblich. Im Vergleich zum Vorquartal ist die 
Zahl der Männer um 5 Prozent und die Zahl der Frauen um knapp 4 Prozent 
gestiegen. Damit ist der Anteil der männlichen Beschäftigten an der Gesamtzahl 
weiter leicht angewachsen. 
 
Die Betrachtung der Altersstruktur lässt erkennen, dass meist Personen Minijobs in 
Privathaushalten ausüben, die zwischen 40 und 55 Jahre alt sind. Die wenigsten 
Beschäftigten sind unter 20 Jahre alt, wenngleich in dieser Gruppe - wie bereits im 
zweiten Quartal - der größte prozentuale Zuwachs zu verzeichnen ist 
(+12,8 Prozent). Betrachtet man die Bundesländer, bestätigt sich die Entwicklung 
sowohl im Westen als auch im Osten. Die kleinste prozentuale Zunahme der 
Beschäftigtenzahl ist bei der Gruppe mit 65 Jahren und älter zu erkennen 
(+3,8 Prozent); im Osten sogar ein leichter Rückgang (-0,2 Prozent). In dieser 
Altersgruppe gab es zum 30. Juni 2006 noch die größten Zuwächse im Vergleich 
zum Vorquartal. 
 
Der mit 86,3 Prozent stark überwiegende Teil der in Privathaushalten beschäftigten 
Minijobber sind deutsche Staatsbürger. Der Anteil ausländischer Beschäftigter ist im 
Vergleich zum Vorquartal leicht um 0,3 Prozent zurückgegangen, obwohl insgesamt 
die Anzahl von 17.242 auf 17.565 gestiegen ist (+1,9 Prozent). Die Anzahl deutscher 
Beschäftigter ist von 106.270 auf 110.641 gestiegen (+4,1 Prozent). Sechs Prozent 
der beschäftigten ausländischen Staatsbürger (1.051) sind in den Bundesländern im 
Osten tätig. Hier ging die Beschäftigtenzahl im Vergleich zum Vorquartal um 2,3 
Prozent zurück. Im Vergleich zum Vorjahreswert ist die Zahl um 11,9 Prozent 
gestiegen. 
 

                                                 
6 Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2006 
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2.  Geringfügige Beschäftigungsverhältnisse 
 
Generell stellen die Quartalsberichte der Minijob-Zentrale auf die Anzahl der 
geringfügig Beschäftigten ab. Daher erfolgt eine detaillierte Darstellung der - bedingt 
durch Mehrfachbeschäftigungen - zahlenmäßig höheren geringfügigen Beschäfti-
gungsverhältnisse nicht. 
 
Zur Information ist an dieser Stelle die Anzahl der geringfügigen Beschäftigungsver-
hältnisse dargestellt (Stand: 30. September 2006): 
 

 West Ost Gesamt 
Geringfügig entlohnte Beschäftigungsverhältnisse 5.663.016 826.432 6.489.448
Geringfügig entlohnte Beschäftigungsverhältnisse in 
Privathaushalten 

126.089 11.326 137.415

Geringfügig entlohnte Beschäftigungsverhältnisse  
(insgesamt) 5.789.105 837.758 6.626.863
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Anhang 
 
 
A.  Methodische Hinweise 
 
Am 1. April 2003 hat die Minijob-Zentrale ihre Arbeit als zentrale Einzugs- und 
Meldestelle für geringfügige Beschäftigungen aufgenommen. Zum Ende eines 
Quartals veröffentlicht sie seitdem regelmäßig aktuelle Daten zu Entwicklungen im 
Bereich der Minijobs. Die veröffentlichten Daten spiegeln den Bestand der Minijob-
Zentrale zu den jeweiligen Stichtagen zum Ende eines Quartals wider. Den Bestand 
für das dritte Quartal 2006 bilden alle zum 30. September 2006 gemeldeten 
geringfügig Beschäftigten.  
 
Um etwaige Nachmeldungen oder später eingereichte Abmeldungen berücksichtigen 
zu können, wird die Abfrage des Bestandes erst zur Mitte des Folgemonats 
durchgeführt. Die Daten für September 2006 wurden in einer am 15. Oktober 2006 
getätigten Bestandsabfrage ermittelt. Alle danach eingegangenen Meldungen haben 
somit auf diese Daten keine Auswirkung und werden gegebenenfalls erst im 
kommenden Quartalsbericht berücksichtigt. 
 
Die Berichterstattung wird im Rahmen der Quartalsberichte ausschließlich auf die 
geringfügig Beschäftigten konzentriert. Eine detaillierte Darstellung der - bedingt 
durch Mehrfachbeschäftigungen - zahlenmäßig höheren geringfügigen Beschäfti-
gungsverhältnisse wird nicht durchgeführt.  
 
Das primäre Ziel der Quartalsberichte der Minijob-Zentrale ist, einen Überblick über 
die Höhe der gemeldeten Beschäftigten, also der zum Stichtag offenen Arbeitneh-
merkonten, zu geben. Eine Aufbereitung der zu diesem Zweck durchgeführten 
Bestandsabfragen durch statistische Verfahren erfolgt nicht. Auch eine Erörterung 
der Auswirkungen auf dem Arbeitsmarkt findet im Rahmen dieses Berichts daher 
nicht statt. Entsprechende Analysen werden aber von der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) anhand der von ihr geführten Beschäftigtenstatistik getätigt. Die BA berichtet 
erst nach einer größeren Wartezeit unter Berücksichtigung der natürlichen Verzöge-
rungen im Meldeverfahren. 
 
 
Kurzfristig Beschäftigte 
 
Auf die Darstellung der kurzfristig Beschäftigten wird im Rahmen dieses Berichts 
verzichtet. Hiermit kommt die Minijob-Zentrale entsprechenden Hinweisen der BA 
nach. Eine statistische Auswertung ist aus methodischen Gründen für kurzfristig 
Beschäftigte nicht sinnvoll. Dies liegt u.a. daran, dass für kurzfristig Beschäftigte 
innerhalb des Meldewesens keine Unterbrechungs- und Jahresmeldungen zu 
erstatten sind. 
 
In der Statistik der geringfügig Beschäftigten werden Beschäftigte gezählt, die nur 
eine oder mehrere geringfügig entlohnte oder kurzfristige Beschäftigungen ausüben, 
die sich auch bei einer Zusammenrechnung – in den Grenzen des § 8 Abs. 1 SGB IV 
bewegen.
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Begriff der geringfügigen Beschäftigung
 
Eine Beschäftigung kann 

- nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV wegen der Höhe des Arbeitsentgelts (gering-
fügig entlohnte Beschäftigung) 

oder 
- nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV wegen ihrer kurzen Dauer (kurzfristige Be-

schäftigung)  

geringfügig sein. 

Folglich sind zwei Arten von geringfügigen Beschäftigungen zu unterscheiden: 

- geringfügig entlohnte Beschäftigungen  
und 
- kurzfristige Beschäftigungen. 

Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV liegt 
vor, wenn das Arbeitsentgelt (§ 14 SGB IV) regelmäßig im Monat 400,- Euro nicht 
überschreitet. 
 
Eine kurzfristige Beschäftigung liegt nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV vor, wenn die
Beschäftigung für eine Zeitdauer ausgeübt wird, die im Laufe eines Kalenderjahres 
(nicht Zeitjahres) seit ihrem Beginn auf nicht mehr als 

- zwei Monate 
oder 
- insgesamt 50 Arbeitstage 

nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt oder im voraus vertraglich begrenzt ist,
es sei denn, dass die Beschäftigung berufsmäßig ausgeübt wird und ihr Entgelt 
400,-  Euro im Monat übersteigt. 

 

Zusammenrechnung mehrerer Beschäftigungen 
 
Werden von derselben Person 

- mehrere geringfügige Beschäftigungen (geringfügig entlohnte oder kurzfris-
tige Beschäftigungen) 

oder 
- geringfügig entlohnte Beschäftigungen und nicht geringfügige Beschäftigun-

gen 

ausgeübt, so sind sie grundsätzlich zusammenzurechnen (§ 8 Abs. 2 SGB IV).
Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung, die neben einer nicht geringfügigen
Beschäftigung ausgeübt wird, bleibt allerdings bei der Zusammenrechnung
unberücksichtigt. Eine geringfügige Beschäftigung liegt dann nicht mehr vor, wenn
durch die Zusammenrechnung eine der Grenzen des § 8 Abs. 1 SGB IV überschrit-
ten wird. 
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Grundlage der Statistik der geringfügig Beschäftigten 
 
Für die geringfügig Beschäftigten gelten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung 
die folgenden Personengruppenschlüssel: 

109 geringfügig entlohnte Beschäftigte nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV 
110 kurzfristig Beschäftigte nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV 
202 kurzfristig Beschäftigte (wie 110; Listenmeldung der Arbeitgeber) 
209 mit Haushaltsscheckverfahren gemeldete geringfügig entlohnte Beschäftigte 
210 mit Haushaltsscheckverfahren gemeldete kurzfristig Beschäftigte. 

Für geringfügig beschäftigte Arbeitnehmer sind grundsätzlich die gleichen Meldun-
gen (mit Entgeltangabe) zu erstatten, die auch für versicherungspflichtige Arbeit-
nehmer in Betracht kommen, d.h. neben An- und Abmeldungen müssen auch 
Jahresmeldungen und Unterbrechungsmeldungen abgegeben werden; Ausnahmen 
bestehen für kurzfristige Beschäftigungen. Für kurzfristig Beschäftigte (Personen-
gruppenschlüssel „110“, „202“ und „210“) sind keine Unterbrechungsmeldungen und 
keine Jahresmeldungen abzugeben. Deshalb ist eine genaue statistische Berichter-
stattung in diesem Bereich nicht möglich. Im Übrigen sind seit dem 1. April 2003 
geringfügig Beschäftigte im privaten Haushalt im vereinfachten Haushaltsscheckver-
fahren zu melden. Alle über den 31. März 2003 bestehenden geringfügigen Beschäf-
tigungsverhältnisse brauchten – ungeachtet dessen, ob es sich um geringfügig 
entlohnte Beschäftigungen oder um kurzfristige Beschäftigungen handelt – zum 
1. April 2003 nicht neu angemeldet werden. 

 
 
Änderung der Gebietsstände 
 
Wegen der vielfachen Gebietsstandsveränderungen im Land Berlin seit 1997 lassen 
sich statistische Ergebnisse in der Abgrenzung der Gebietsteile West und Ost nur 
noch mit deutlichen Verzerrungen nachweisen. Aus diesem Grund werden in den 
Statistiken die beiden Gebietsteile wie folgt abgegrenzt und bezeichnet: 

Westdeutschland  = Alte Länder ohne Berlin 
Ostdeutschland  = Neue Länder und Berlin 



Tabelle 10

absolut in % absolut in %

6.253.551 6.389.989 6.584.671 6.872.575 5.875.049 -136.438 -2,1 -331.120 -5,0

Grundst.-, Wohnungsw., Vermietung., Dienstl.überw. f .Untern. 1.391.986 1.413.915 1.470.151 1.512.031 1.284.917 -21.929 -1,6 -78.165 -5,3
Handel; Instandhaltung u. Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 1.282.047 1.312.374 1.356.613 1.449.364 1.261.156 -30.327 -2,3 -74.566 -5,5
Verarbeitendes Gewerbe 731.585 742.739 770.706 834.987 738.406 -11.154 -1,5 -39.121 -5,1
Gastgewerbe 644.647 667.120 681.022 697.834 572.532 -22.473 -3,4 -36.375 -5,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 610.126 619.372 627.100 645.175 560.849 -9.246 -1,5 -16.974 -2,7
Erbringung sonst. öffentlicher u. persönl. Dienstleistungen 506.285 514.873 528.633 529.827 440.606 -8.588 -1,7 -22.348 -4,2
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 410.504 415.741 425.176 432.606 363.806 -5.237 -1,3 -14.672 -3,5
Baugewerbe 253.477 255.939 266.632 289.938 237.513 -2.462 -1,0 -13.155 -4,9
Erziehung und Unterricht 121.753 139.979 140.239 144.866 123.174 -18.226 -13,0 -18.486 -13,2
Land-, Forst-, Fischwirtsch., Bergbau, Gew. v. Steinen u. Erden 113.957 116.747 117.044 121.998 104.457 -2.790 -2,4 -3.087 -2,6
Öff. Verw., Verteidigg., Sozialvers., exterr. Organ. u. Körpersch. 94.900 97.238 103.735 111.001 100.963 -2.338 -2,4 -8.835 -8,5
Kredit- und Versicherungsgewerbe 68.330 69.457 72.072 76.110 66.672 -1.127 -1,6 -3.742 -5,2
Private Haushalte 11.986 12.317 13.224 13.659 9.140 -331 -2,7 -1.238 -9,4
Energie- und Wasserversorgung 7.442 7.440 7.225 7.363 6.442 2 0,0 217 3,0

Ohne Angaben 4.526 4.738 5.099 5.816 4.416 -212 -4,5 -573 -11,2

Gesamt

September
2003

Veränderung gegenüber
Juni 2006 September 2005September

2006
September

2004
Juni
2006

September
2005

Geringfügig entlohnte Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen



Tabelle 11

absolut in % absolut in %

5.475.393 5.587.877 5.759.239 5.915.132 5.057.366 -112.484 -2,0 -283.846 -4,9

Grundst.-, Wohnungsw., Vermietung., Dienstl.überw. f .Untern. 1.201.636 1.218.383 1.266.614 1.279.932 1.087.320 -16.747 -1,4 -64.978 -5,1
Handel; Instandhaltung u. Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 1.126.118 1.152.240 1.193.176 1.259.217 1.096.140 -26.122 -2,3 -67.058 -5,6
Verarbeitendes Gewerbe 660.501 670.180 693.390 736.237 649.357 -9.679 -1,4 -32.889 -4,7
Gastgewerbe 559.847 579.442 591.243 598.794 492.006 -19.595 -3,4 -31.396 -5,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 539.404 547.093 554.761 564.846 491.682 -7.689 -1,4 -15.357 -2,8
Erbringung sonst. öffentlicher u. persönl. Dienstleistungen 447.567 453.919 467.323 464.048 385.151 -6.352 -1,4 -19.756 -4,2
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 355.545 360.356 368.817 367.643 309.139 -4.811 -1,3 -13.272 -3,6
Baugewerbe 210.460 211.222 217.930 226.754 184.559 -762 -0,4 -7.470 -3,4
Erziehung und Unterricht 108.472 123.077 124.107 127.183 108.355 -14.605 -11,9 -15.635 -12,6
Land-, Forst-, Fischwirtsch., Bergbau, Gew. v. Steinen u. Erden 95.796 98.299 98.359 98.633 81.183 -2.503 -2,5 -2.563 -2,6
Öff. Verw., Verteidigg., Sozialvers., exterr. Organ. u. Körpersch. 85.122 87.300 93.584 97.598 92.533 -2.178 -2,5 -8.462 -9,0
Kredit- und Versicherungsgewerbe 62.820 63.832 66.324 69.644 61.626 -1.012 -1,6 -3.504 -5,3
Private Haushalte 11.246 11.535 12.484 12.852 8.625 -289 -2,5 -1.238 -9,9
Energie- und Wasserversorgung 6.644 6.580 6.395 6.413 5.627 64 1,0 249 3,9

Ohne Angaben 4.215 4.419 4.732 5.338 4.063 -204 -4,6 -517 -10,9

Gesamt

Juni
2006

September
2003

September
2005

September
2006

September
2004

Veränderung gegenüber
Juni 2006 September 2005

Geringfügig entlohnte Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen in Westdeutschland



Tabelle 12

absolut in % absolut in %

778.158 802.112 825.432 957.443 817.683 -23.954 -3,0 -47.274 -5,7

Grundst.-, Wohnungsw., Vermietung., Dienstl.überw. f .Untern. 190.350 195.532 203.537 232.099 197.597 -5.182 -2,7 -13.187 -6,5
Handel; Instandhaltung u. Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 155.929 160.134 163.437 190.147 165.016 -4.205 -2,6 -7.508 -4,6
Gastgewerbe 84.800 87.678 89.779 99.040 80.526 -2.878 -3,3 -4.979 -5,5
Verarbeitendes Gewerbe 71.084 72.559 77.316 98.750 89.049 -1.475 -2,0 -6.232 -8,1
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 70.722 72.279 72.339 80.329 69.167 -1.557 -2,2 -1.617 -2,2
Erbringung sonst. öffentlicher u. persönl. Dienstleistungen 58.718 60.954 61.310 65.779 55.455 -2.236 -3,7 -2.592 -4,2
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 54.959 55.385 56.359 64.963 54.667 -426 -0,8 -1.400 -2,5
Baugewerbe 43.017 44.717 48.702 63.184 52.954 -1.700 -3,8 -5.685 -11,7
Land-, Forst-, Fischwirtsch., Bergbau, Gew. v. Steinen u. Erden 18.161 18.448 18.685 23.365 19.780 -287 -1,6 -524 -2,8
Erziehung und Unterricht 13.281 16.902 16.132 17.683 14.819 -3.621 -21,4 -2.851 -17,7
Öff. Verw., Verteidigg., Sozialvers., exterr. Organ. u. Körpersch. 9.778 9.938 10.151 13.403 11.924 -160 -1,6 -373 -3,7
Kredit- und Versicherungsgewerbe 5.510 5.625 5.748 6.466 5.046 -115 -2,0 -238 -4,1
Energie- und Wasserversorgung 798 860 830 950 815 -62 -7,2 -32 -3,9
Private Haushalte 740 782 740 807 515 -42 -5,4 0 0,0

Ohne Angaben 311 319 367 478 353 -8 -2,5 -56 -15,3

Gesamt

September
2003

Veränderung gegenüber
Juni 2006 September 2005September

2006
September

2004
September

2005
Juni
2006

Geringfügig entlohnte Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen in Ostdeutschland



Tabelle 13

Männer Frauen Deutsche Ausländer
BRD Gesamt September 2006 128.206 9.243 118.963 110.641 17.565

Juni 2006 123.512 8.801 114.711 106.270 17.242
September 2005 113.145 8.543 104.602 97.151 15.994
September 2004 88.991 6.481 82.510 76.344 12.647
September 2003 36.265 2.476 33.789 31.529 4.736

Veränderung gegenüber Juni 2006 absolut 4.694 442 4.252 4.371 323
in % 3,8 5,0 3,7 4,1 1,9

September 2005 absolut 15.061 700 14.361 13.490 1.571
in % 13,3 8,2 13,7 13,9 9,8

West Gesamt September 2006 118.067 8.265 109.802 101.553 16.514
Juni 2006 113.786 7.861 105.925 97.620 16.166
September 2005 104.565 7.685 96.880 89.510 15.055
September 2004 81.972 5.745 76.227 70.080 11.892
September 2003 33.302 2.177 31.125 28.903 4.399

Veränderung gegenüber Juni 2006 absolut 4.281 404 3.877 3.933 348
in % 3,8 5,1 3,7 4,0 2,2

September 2005 absolut 13.502 580 12.922 12.043 1.459
in % 12,9 7,5 13,3 13,5 9,7

Ost Gesamt September 2006 10.139 978 9.161 9.088 1.051
Juni 2006 9.726 940 8.786 8.650 1.076
September 2005 8.580 858 7.722 7.641 939
September 2004 7.019 736 6.283 6.264 755
September 2003 2.963 299 2.664 2.626 337

Veränderung gegenüber Juni 2006 absolut 413 38 375 438 -25
in % 4,2 4,0 4,3 5,1 -2,3

September 2005 absolut 1.559 120 1.439 1.447 112
in % 18,2 14,0 18,6 18,9 11,9

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten in der Bundesrepublik Deutschland
davon davonGesamt



Tabelle 14

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten nach Altersgruppen

Männer in % Frauen in % Männer in % Frauen in %

128.206 118.067 8.265 7,0 109.802 93,0 10.139 978 9,6 9.161 90,4

unter 20 Jahre 635 588 123 20,9 465 79,1 47 10 21,3 37 78,7
20 Jahre bis unter 25 Jahre 2.413 2.199 215 9,8 1.984 90,2 214 27 12,6 187 87,4
25 Jahre bis unter 30 Jahre 4.952 4.553 300 6,6 4.253 93,4 399 44 11,0 355 89,0
30 Jahre bis unter 35 Jahre 7.723 7.248 419 5,8 6.829 94,2 475 43 9,1 432 90,9
35 Jahre bis unter 40 Jahre 13.285 12.447 678 5,4 11.769 94,6 838 83 9,9 755 90,1
40 Jahre bis unter 45 Jahre 18.655 17.401 952 5,5 16.449 94,5 1.254 96 7,7 1.158 92,3
45 Jahre bis unter 50 Jahre 20.082 18.461 962 5,2 17.499 94,8 1.621 118 7,3 1.503 92,7
50 Jahre bis unter 55 Jahre 18.481 16.794 883 5,3 15.911 94,7 1.687 119 7,1 1.568 92,9
55 Jahre bis unter 60 Jahre 17.180 15.466 904 5,8 14.562 94,2 1.714 133 7,8 1.581 92,2
60 Jahre bis unter 65 Jahre 10.452 9.523 858 9,0 8.665 91,0 929 110 11,8 819 88,2
65 und älter 14.348 13.387 1.971 14,7 11.416 85,3 961 195 20,3 766 79,7

Gesamt

davondavon
davon

Gesamt   
BRD

West Ost



Tabelle 15

absolut in % absolut in %

128.206 123.512 113.145 88.991 36.265 4.694 3,8 15.061 13,3

unter 20 Jahre 635 563 603 464 209 72 12,8 32 5,3
20 Jahre bis unter 25 Jahre 2.413 2.261 2.212 1.677 709 152 6,7 201 9,1
25 Jahre bis unter 30 Jahre 4.952 4.771 4.641 3.332 1.275 181 3,8 311 6,7
30 Jahre bis unter 35 Jahre 7.723 7.464 7.090 5.792 2.315 259 3,5 633 8,9
35 Jahre bis unter 40 Jahre 13.285 12.589 12.289 9.970 4.065 696 5,5 996 8,1
40 Jahre bis unter 45 Jahre 18.655 17.740 16.721 13.143 5.275 915 5,2 1.934 11,6
45 Jahre bis unter 50 Jahre 20.082 19.273 17.020 12.832 5.096 809 4,2 3.062 18,0
50 Jahre bis unter 55 Jahre 18.481 17.770 16.105 12.816 5.202 711 4,0 2.376 14,8
55 Jahre bis unter 60 Jahre 17.180 16.535 14.149 10.328 4.188 645 3,9 3.031 21,4
60 Jahre bis unter 65 Jahre 10.452 10.262 10.217 9.467 4.394 190 1,9 235 2,3
65 und älter 14.348 14.284 12.098 9.170 3.537 64 0,4 2.250 18,6

Juni
2006

September
2005

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten nach Altersgruppen

Gesamt

September
2003

Veränderung gegenüber
 Juni 2006 September 2005September

2006
September

2004



Tabelle 16

absolut in % absolut in %

118.067 113.786 104.565 81.972 33.302 4.281 3,8 13.502 12,9

unter 20 Jahre 588 520 559 433 196 68 13,1 29 5,2
20 Jahre bis unter 25 Jahre 2.199 2.044 2.021 1.533 638 155 7,6 178 8,8
25 Jahre bis unter 30 Jahre 4.553 4.380 4.307 3.087 1.182 173 3,9 246 5,7
30 Jahre bis unter 35 Jahre 7.248 6.996 6.658 5.453 2.149 252 3,6 590 8,9
35 Jahre bis unter 40 Jahre 12.447 11.829 11.545 9.327 3.798 618 5,2 902 7,8
40 Jahre bis unter 45 Jahre 17.401 16.563 15.631 12.181 4.843 838 5,1 1.770 11,3
45 Jahre bis unter 50 Jahre 18.461 17.735 15.675 11.761 4.642 726 4,1 2.786 17,8
50 Jahre bis unter 55 Jahre 16.794 16.139 14.632 11.575 4.718 655 4,1 2.162 14,8
55 Jahre bis unter 60 Jahre 15.466 14.902 12.904 9.423 3.795 564 3,8 2.562 19,9
60 Jahre bis unter 65 Jahre 9.523 9.357 9.254 8.594 4.028 166 1,8 269 2,9
65 und älter 13.387 13.321 11.379 8.605 3.313 66 0,5 2.008 17,6

Gesamt

September
2003

Veränderung gegenüber
 Juni 2006 September 2005September

2006
September

2004
Juni
2006

September
2005

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten nach Altersgruppen in Westdeutschland



Tabelle 17

absolut in % absolut in %

10.139 9.726 8.580 7.019 2.963 413 4,2 1.559 18,2

unter 20 Jahre 47 43 44 31 13 4 9,3 3 6,8
20 Jahre bis unter 25 Jahre 214 217 191 144 71 -3 -1,4 23 12,0
25 Jahre bis unter 30 Jahre 399 391 334 245 93 8 2,0 65 19,5
30 Jahre bis unter 35 Jahre 475 468 432 339 166 7 1,5 43 10,0
35 Jahre bis unter 40 Jahre 838 760 744 643 267 78 10,3 94 12,6
40 Jahre bis unter 45 Jahre 1.254 1.177 1.090 962 432 77 6,5 164 15,0
45 Jahre bis unter 50 Jahre 1.621 1.538 1.345 1.071 454 83 5,4 276 20,5
50 Jahre bis unter 55 Jahre 1.687 1.631 1.473 1.241 484 56 3,4 214 14,5
55 Jahre bis unter 60 Jahre 1.714 1.633 1.245 905 393 81 5,0 469 37,7
60 Jahre bis unter 65 Jahre 929 905 963 873 366 24 2,7 -34 -3,5
65 und älter 961 963 719 565 224 -2 -0,2 242 33,7

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten nach Altersgruppen in Ostdeutschland

Gesamt

September
2003

Veränderung gegenüber
 Juni 2006 September 2005September

2006
September

2004
Juni
2006

September
2005



Tabelle 18

absolut in % absolut in %

128.206 123.512 113.145 88.991 36.265 4.694 3,8 15.061 13,3

Baden-Württemberg 15.944 15.498 14.421 11.234 4.763 446 2,9 1.523 10,6
Bayern 20.764 19.985 19.303 14.750 6.964 779 3,9 1.461 7,6
Berlin 3.239 3.142 2.698 2.204 884 97 3,1 541 20,1
Brandenburg 1.599 1.521 1.314 1.093 431 78 5,1 285 21,7
Bremen 991 962 892 688 248 29 3,0 99 11,1
Hamburg 2.417 2.364 2.247 1.721 636 53 2,2 170 7,6
Hessen 8.738 8.367 7.781 5.854 2.186 371 4,4 957 12,3
Mecklenburg-Vorpommern 857 849 783 644 293 8 0,9 74 9,5
Niedersachsen 15.301 14.654 13.253 10.269 4.179 647 4,4 2.048 15,5
Nordrhein-Westfalen 36.240 34.960 32.343 26.131 9.878 1.280 3,7 3.897 12,0
Rheinland-Pfalz 9.789 9.426 7.531 5.971 2.375 363 3,9 2.258 30,0
Saarland 1.648 1.594 1.379 1.083 458 54 3,4 269 19,5
Sachsen 2.114 2.001 1.785 1.399 614 113 5,6 329 18,4
Sachsen-Anhalt 1.232 1.184 1.081 915 376 48 4,1 151 14,0
Schleswig-Holstein 6.235 5.976 5.415 4.271 1.615 259 4,3 820 15,1
Thüringen 1.098 1.029 919 764 365 69 6,7 179 19,5

 Juni 2006

Gesamt

Geringfügig entlohnte Beschäftigte in Privathaushalten nach Bundesländern 

Juni
2006

September
2005 September 2005September

2006
September

2004
September

2003

Veränderung gegenüber



Tabelle 19

0,156% 0,150% 0,137% 0,108% 0,044% 0,006% 0,018%

Baden-Württemberg 0,149% 0,144% 0,134% 0,105% 0,045% 0,004% 0,014%
Bayern 0,167% 0,160% 0,155% 0,119% 0,056% 0,006% 0,012%
Berlin 0,095% 0,093% 0,079% 0,065% 0,026% 0,003% 0,016%
Brandenburg 0,062% 0,059% 0,051% 0,043% 0,017% 0,003% 0,011%
Bremen 0,149% 0,145% 0,134% 0,104% 0,037% 0,004% 0,015%
Hamburg 0,139% 0,136% 0,129% 0,099% 0,037% 0,003% 0,010%
Hessen 0,143% 0,137% 0,128% 0,096% 0,036% 0,006% 0,016%
Mecklenburg-Vorpommern 0,050% 0,050% 0,046% 0,037% 0,017% 0,000% 0,004%
Niedersachsen 0,191% 0,183% 0,166% 0,128% 0,052% 0,008% 0,026%
Nordrhein-Westfalen 0,201% 0,194% 0,179% 0,145% 0,055% 0,007% 0,022%
Rheinland-Pfalz 0,241% 0,232% 0,186% 0,147% 0,059% 0,009% 0,056%
Saarland 0,157% 0,152% 0,131% 0,103% 0,043% 0,005% 0,026%
Sachsen 0,049% 0,047% 0,042% 0,033% 0,014% 0,003% 0,008%
Sachsen-Anhalt 0,050% 0,048% 0,044% 0,037% 0,015% 0,002% 0,006%
Schleswig-Holstein 0,220% 0,211% 0,191% 0,151% 0,057% 0,009% 0,029%
Thüringen 0,047% 0,044% 0,039% 0,032% 0,015% 0,003% 0,008%

* Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2006

Juni
2006

Anteil der geringfügig entlohnten Beschäftigten an der Bevölkerung*

Gesamt

September
2005

Veränderung gegenüber
September

2006
Juni
2006

September
2005

September
2004

September
2003
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